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Trump nach zweitem Attentatsversuch: Ich werde niemals kapitulieren

16.09.2024

Agenten des Secret Service haben am Sonntagnachmittag ein Attentat auf Präsident Donald Trump in seinem Golfclub in
West Palm Beach, Florida, verhindert. Dies ist der zweite Attentatsversuch auf Trump in nur zwei Monaten.

Was geschah: Gegen 13:30 Uhr war Präsident Trump auf seinem Golfplatz an Loch fünf, nur 10 Minuten von seinem Haus in
Mar-a-Lago entfernt, als in 300 bis 500 Metern Entfernung Schüsse fielen.

Ein Secret-Service-Agent, der das sechste Loch auskundschaftete, sah den Lauf einer AK-47 durch den Maschendrahtzaun,
der den Golfplatz begrenzte, und eröffnete sofort das Feuer auf den Schützen. Der Möchtegern-Attentäter ließ seine Waffe
fallen und flüchtete in einem Geländewagen.

Agenten, die sich in der Nähe von Präsident Trump aufhielten, umschwärmten ihn, und ein schneller Wagen des Secret
Service brachte ihn in Sicherheit.

Der Attentäter, der als der 58-jährige Ryan Wesley Routh identifiziert wurde, wurde verhaftet, nachdem er angehalten und
sich den Strafverfolgungsbehörden gestellt hatte.

Die Beamten fanden die AK-47, ein Zielfernrohr, zwei Rucksäcke und eine GoPro-Kamera an der Stelle, an der Routh am
Maschendrahtzaun des Golfplatzes postiert war.

Kein Schutz: Trump war gerade von einer Wahlkampfreise an der Westküste zurückgekehrt und hatte in den sozialen
Medien angekündigt, dass er am Montag eine Rede in Mar-a-Lago halten würde, aber es ist nicht bekannt, woher Routh von
Trumps persönlichem Zeitplan wusste und so nahe an ihn herankommen konnte.

Nach Angaben des Sheriffs von Palm Beach County, Ric Bradshaw, hatte Präsident Trump weniger Sicherheitsvorkehrungen,
weil er „nicht der amtierende Präsident“ ist:

Er ist nicht der amtierende Präsident. Wäre er das, hätten wir den gesamten Golfplatz umstellen lassen. Da er es
aber nicht ist, ist seine Sicherheit auf die Bereiche beschränkt, die der Secret Service für möglich hält.

Details über Routh:

Routh war ein selbständiger Bauunternehmer für bezahlbaren Wohnraum.

Er wurde in North Carolina geboren, lebt aber derzeit auf Hawaii.
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Er soll 2016 für Präsident Trump gestimmt haben, hat aber seitdem wiederholt für die Demokratische Partei gespendet
und bei den Vorwahlen der Demokraten im März gewählt.

Das FBI fand einen Biden-Harris-Stoßstangenaufkleber auf seinem Pickup in seinem Haus in Kaawa, Hawaii.

Er ist ein lautstarker Gegner von Präsident Trump und zitierte oft die Anti-Trump-Rhetorik von Kamala Harris und Joe
Biden.

Routh hat ein langes Vorstrafenregister, darunter Anklagen wegen Diebstahls, Verkehrsdelikten, Tragen von
versteckten Waffen und eine Anklage aus dem Jahr 2002 wegen Besitzes von Massenvernichtungswaffen.

Im Jahr 2022 reiste Routh in die Ukraine, um Kämpfer und Rekrutierer für die Internationale Legion zu werden, eine
militärische Einheit der ukrainischen Streitkräfte, die sich aus ausländischen Freiwilligen zusammensetzt. Der
Internationalen Legion wurde erhebliches Fehlverhalten vorgeworfen, da sie zu einem Zufluchtsort für Kriminelle,
gesuchte Aktivisten und Söldner geworden ist.

Routh gründete ein internationales Freiwilligenzentrum in der Ukraine und war Teil einer Kampagne zur illegalen
Anwerbung von Kämpfern in Afghanistan, Iran und Pakistan.

Niemals kapitulieren“: Nach dem Attentat gab Präsident Trump eine Erklärung ab, in der er sagte, er sei „sicher und
wohlauf“, und fügte hinzu: „Nichts wird mich aufhalten. Ich werde niemals kapitulieren“.

Präsident Trump setzt sein Leben für Amerika aufs Spiel. Wie der Chefredakteur der Posaune, Gerald Flurry, erklärt hat,
beschützt Gott diesen Mann wegen seiner Rolle bei der Erfüllung einer wichtigen biblischen Prophezeiung.

Um, „Warum beschützt Gott Donald Trump?“ zu verstehen, lesen Sie den Artikel von Herrn Flurry.
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https://www.dieposaune.de/articles/posts/warum-beschutzt-gott-donald-trump
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